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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


. Preußiſchen Staaten. 


—— No. r 


Co. 1246.) Boͤrſenordnung fuͤr die Korporation der Raufmannfchaft zu Elbing. Vom 


24ſten April 1830. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
haben beſchloſſen, fuͤr die durch das Statut vom 30ſten April 1824. konſtituirte 
Korporation der Kaufmannſchaft zu Elbing eine Boͤrſenordnung zu erlaſſen, und 
verordnen demnach wie folgt: 
8 

Die Boͤrſe iſt die unter Genehmigung des Staats gebildete Verſammlung 

von Kaufleuten, Maͤklern, Schiffern und anderen Perſonen zur Erleichterung 


des Betriebes kaufmaͤnniſcher Geſchaͤfte aller Art. 


2 
Die Boͤrſenverſammlungen ſollen i in dem der Korporation der R 


ſchaft gehoͤrigen Boͤrſenhauſe gehalten Er 
H. 


Die Boͤrſe iſt zwar ein der net der Kaufmannſchaft zunachft an⸗ 
gehoͤriges Inſtitut, indeſſen ſoll auch jedem Handeltreibenden, der nach dem 
Statut fuͤr die Korporation vom 30ſten April 1824. zu der letzteren nicht gehoͤrt, 
in ſofern derſelbe die weiter unten H. 6. angeordneten Beiträge zahlt, fo wie 
überhaupt Jedermann, jedoch mit den im H. 4. und 5. folgenden Beſchraͤnkungen, 


das Recht der Theilnahme an den Boͤrſenverſammlungen zuſtehen. 


NA 
Ausgeſchloſſen von den Bbörſenverſammlungen ſind: 

1) Perſonen weiblichen Geſchlechts; 

2) Perſonen, welche erweislich nicht des Handels, ſondern anderer demſelben 
fremden Zwecke wegen ſich einfinden; 

3) diejenigen Kaufleute, ſo wie diejenigen Handeltreibenden ohne kaufmaͤnniſche 
Rechte, welche in Konkurs gerathen ſind, oder ihre Zahlungen eingeſtellt 
haben, oder mit ihren Kreditoren uͤber einen außergerichtlichen Vergleich 
unterhandeln. 

Die Ausſchließung ſolcher Perſonen dauert ſo lange, bis der Konkurs 
aufgehoben oder beendigt iſt, oder die Kreditoren durch Vergleich abgefun⸗ 
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den oder durch laͤngere Befriftung beruhigt find; es wäre denn, daß die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft, wenn ſie ſich uͤberzeugt haben, daß die In⸗ 
ſolvenz allein in wirklichen Ungluͤcksfaͤllen ihren Grund hat, dem Ausge⸗ 

N ſchloſſenen den Zutritt ſchon fruͤher ausdruͤcklich geſtatten. 

4) Alle diejenigen, die fuͤr muthwillige oder betruͤgeriſche Bankeruttirer durch 
rechtskraͤftiges Erkenntniß erklaͤrt, oder eines Meineides, einer Verfaͤlſchung 
oͤffentlicher Papiere, Privaturkunden oder Unterſchriften, der abſichtlichen 
Verbreitung falſcher Münzen, oder fonft eines qualifizirten Betruges nach 
richterlichem Urtheil uͤberwieſen, oder wegen eines anderen Verbrechens zur 
Zuchthausſtrafe, mit Verluſt der kaufmaͤnniſchen Rechte oder der buͤrger⸗ 
lichen Ehrenrechte, rechtskraͤftig verurtheilt worden ſind; desgleichen wegen 
Verſchwendung oder Geiſtesſchwaͤche unter Kuratel geſetzte Perſonen. 

H. 8. = 
Außerdem find die Aelteften der Kaufmannſchaft befugt, auch anderen als 
den in dem H. 4. bemerkten Perſonen, welche nicht zur Korporation gehoͤren, 
den Zutritt zur Boͤrſe zu verſagen, jedoch bleibt dagegen der Rekurs offen, weil 
ohne erhebliche Urſache niemand rn werden ſoll. n 


$. 
Der jährliche Beitrag zu den ER der Sendern ER iſt auf 
Zwei Thaler feſtgeſetzt, wird aber nur von denjenigen Perſonen erhoben, welche 
in die Kathegorie der in den $$. 7— 10. des Statuts vom 30ſten April 1824. 
erwaͤhnten, der Korporation nicht beigetretenen, oder von derſelben (wie Hoͤker 
und Viktualienhaͤndler) ausgeſchloſſenen gehören. Der Beitrag wird in halb⸗ 
jahrlichen Raten entrichtet. 
Fremde, desgleichen Perſonen, die nicht zum Handelsſtande Nel and 
zu keinem Beitrage verpflichtet. 
A 
Die Boͤrſenverſammlungen eher täglich, mit Ausnahme der Sonntage, 
von 11 bis 1 Uhr Mittags gehalten. Getreideproben duͤrfen in der Boͤrſe nicht 
vor 11 Uhr ausgeſtellt werden, und Maͤkler in der Boͤrſe nicht vor 11 Uhr 
Schlußzettel geben. 
K 
Der Verſammlung ſoll das Zeichen mit der Glocke durch einen der Boͤrſen⸗ 
Re pünktlich um 1 Uhr gegeben und der Börfenfaal ſodann gefchloffen werden. 


§. 9. 
N Wechſelgeſchaͤfte im Boͤrſenlokale muͤſſen Montags und Donnerſtags um 
1 Uhr beendigt ſeyn. 

Dieſe Beſtimmung bleibt ſo lange in Kraft, als nicht veraͤnderte Einrich⸗ 
tungen in Anſehung der Ankunft und des Abganges der Poſten die Aelteſten der 
Kaufmannſchaft zu einer Abänderung der ä veranlaſſen. 

t, 10. 
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§. 10. 8 
Wenn, zu Folge der Uebereinkunft der Kontrahenten, Erklaͤrungen uͤber 
den Abſchluß unterhandelter, oder uͤber den Ruͤcktritt von abgeſchloſſenen Geſchaͤf⸗ 
ten an der Boͤrſe erfolgen ſollen, ſo muͤſſen dieſe Erklaͤrungen von dem Theile, 
welcher ſich ſolche vorbehalten hat, vor 1 Uhr abgegeben werden. 
141 i 


Bei Getreideverkaͤufen am Boͤrſenmarkte, welcher von den Kaufleuten von 
11 bis 1 Uhr nur im Boͤrſenſaale gehalten werden darf, gilt in ſtreitigen Faͤllen 
in Betreff des Gewichts das im Gewahrſam der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
im Boͤrſenhauſe befindliche Korngewicht. f 

f §. 12. 

Den zum Verkauf an der Boͤrſe ausgeſtellten Getreideproben werden zwei 
gleichlautende Zettel beigelegt, mit Angabe des Quantums, der Getreidegattung, 
des Gewichts, des Schiffers, Fuhrmanns oder Speicherbodens, und mit der 
Namensunterſchrift des Verkaͤufers, worauf dann, nach geſchloſſenem Handel, 
bei den Worten: „Gekauft zu.....“ der Preis einzufüllen, und die Unterſchrift 
des Kaͤufers beizufuͤgen iſt. Letzterer erhaͤlt die Probe, der Verkaͤufer einen der 
Zettel, welche unter den Kontrahenten einen vollen Beweis ausmachen und die 
Stelle eines ſchriftlichen Vertrages vertreten. Am Getreidemarkte der Boͤrſe 

werden Kaͤufe und Verkaͤufe nur in Laſten zu 60 Scheffeln abgeſchloſſen. 
ö Sl: 

Der Vorſteher und die Beiſitzer der Aelteſten der Kaufmannſchaft halten, 
ſo wie uͤberhaupt bei allen Verſammlungen der Kaufmannſchaft und der Aelteſten, 
ſo insbeſondere auch bei den Boͤrſenverſammlungen auf Ruhe, Anſtand und 

Ordnung. 
F. 14. a == 

Zur befferen Aufrechthaltung der Ordnung an der Boͤrſe waͤhlen die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft außerdem jährlich noch zwei Boͤrſenkommiſſarien 
aus ihrer Mitte, welche waͤhrend der Dauer der Boͤrſenverſammlungen fuͤr die 
Erhaltung und Handhabung der aͤußeren Ordnung und die Befolgung der in 
dieſem Reglement enthaltenen Vorſchriften zu wirken und über einzelne Fälle der 
Boͤrſendisziplin den Aelteſten der Kaufmannſchaft zur weitern Veranlaſſung 
Bericht zu erſtatten haben. Ein jeder der Boͤrſenkommiſſarien iſt befugt, Perſonen, 
welche die Ruhe an der Boͤrſe durch Aufſehen und Aergerniß erregende Streitig⸗ 

keiten oder auf andere Weiſe ſtoͤren, ſofort, und ohne alle Eroͤrterung der 
Urſachen des Streites und der Stoͤrung, von der Boͤrſe entfernen zu laſſen. 
Die Polizei iſt verpflichtet, auf Erfordern Huͤlfe zu leiſten. 

8 „„ 

Die Boͤrſenkommiſſarien reguliren die Kurſe von Wechſeln, oͤffentlichen 
Schuldpapieren und Geld, ſo wie die Preiskurante von Waaren aller Art und 
von Schiffsfrachten an der Boͤrſe mit den betreffenden Maͤklern. a N 

(Fo. 1246) 8 M 2 $. 16. 


21.16; 

Sie haben mit aller Sorgfalt darüber zu wachen, daß die Kurſe, fo wie 
auch die Liſten der gangbaren Frachten und Preiſe richtig und dem wahren 
Verkehre angemeſſen feſtgeſtellt werden. Fr 

" 15 , | Br 

Die Kurſe von Wechſeln, öffentlichen Schuldpapieren und Geld werden 
Montag und Donnerſtag, oder an den Tagen, welche wegen des Abganges der 
Poſten zu den Wechſelgeſchaͤften beſtimmt werden; die Preiskurante von Getreide, 
Holz, Aſche und allen ſonſtigen Ausfuhrartikeln, ſo wie die Seefrachten, 
Sonnabend und Mittwoch; und die Preiſe der Kolonial- und Gewuͤrzwagren 
jeden Sonnabend feſtgeſtellt. we 


§. 18. en 
Es iſt den Boͤrſenkommiſſarien geſtattet, fachkundige Kaufleute bei der 
Kurs⸗, Preis- und Frachtregulirung zuzuziehen. 8 


§. 19. N Re: 

Die Feſtſtellung gefchieht auf folgende Weiſe: Nach dem Schluß der 
Wechſelgeſchaͤfte (F. 9.) um 1 Uhr verſammeln ſich ſaͤmmtliche Maͤkler um die 
Boͤrſenkommiſſarien. Dieſe erfordern von den erſteren pfichtmaͤßige und auf 
ihren Amtseid zu nehmende Anzeige: zu welchen Kurſen Wechſel, Geldſorten, 
Fonds; zu welchen Preiſen Waaren aller Art; zu welchen Frachten, Schiffe 
zu haben geweſen ſind; was dafuͤr geboten; und, inſofern es zur Beurtheilung 
der richtigen Notirung erforderlich, auf welche Summe, Raum, Menge oder 
Gewicht u. ſ. w. wirklich abgeſchloſſen worden iſt. Sie koͤnnen die gutachtliche 
Meinung der Maͤkler daruͤber, wie die Preiſe u. ſ. w. zu notiren ſind, erfordern, 
brauchen aber ſich mit ihnen in keine Diskuſſionen einzulaſſen, noch ſolche unter 
den anweſenden Maͤklern ſelbſt zu geſtatten, ſobald ſie dieſelben fuͤr uͤberfluͤſſig 
halten. Sie find befugt, in wichtigen und zweifelhaften Fällen, von den Maͤr⸗ 
lern einen ſchriftlichen Auszug aus ihren Taſchenbuͤchern, oder die Vorlegung 
der Taſchenbuͤcher ſelbſt, jedoch mit Verdeckung der Namen der Kontrahenten, 
zu verlangen 5 — 8 ö 5 = 

Auf den Grund der ſolchergeſtalt nach den Angaben oder aus den 
Taſchenbuͤchern der Maͤkler geſammelten Materialien beſtimmen die Boͤrſenkom⸗ 
miſſarien, in Gegenwart der Maͤkler u. ſ. w. die zu notirenden Kurſe, Waaren⸗ 
preiſe und Frachten, woruͤber ein von den Maͤklern mit zu unterzeichnendes 
Protokoll aufgenommen wird. In Faͤllen, wo die Boͤrſenkommiſſarien ſich 
nicht einigen koͤnnen, entſcheidet die Stimmenmehrheit, und im Fall einer Gleich⸗ 
heit der Stimmen, die Stimme des Vorſtehers der Aelteſten der Kaufmannſchaft. 

Bei der Regulirung der Kurſe u. ſ. w. darf niemand, außer den Boͤrſen⸗ 
kommiſſarien und den von ihnen etwa ausdruͤcklich zugezogenen Kaufleuten und 
Maͤklern, anweſend ſeyn. f fe: 

| H. 20. 
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1 §. 20. 
# De Zr > Soglech nach geſchehener Feſtſtellung werden die Kurſe, Preiſe und 
0 ten in Gegenwart der Maͤkler von einem der Boͤrſenkommiſſarien, auf den 
Grund des Kurs⸗Regulirungsprotokolls, in das Boͤrſenbuch eingetragen, und 
zwar die Kurſe von jedem Wechſeltage; von Preiſen und Frachten aber nur die 

Veraͤnderung ſeit der letzten Notirung. 

§. 21. a 

Aus dieſem Buche laſſen die Maͤkler die Preiskurante, Kurs: und Fracht⸗ 
zettel zur Vertheilung an ihre Kunden drucken; es iſt ihnen aber die Verſendung 
derſelben nach andern Orten nicht erlaubt. 

22 

Die Kurs⸗ und Frachtzettel und Preiskurante ſollen, in ſofern ſie mit pen 
in dem F. 20. gedachten Börſenbuche, und dies mit dem Kurs⸗Regulirungs⸗ 
protokoll, uͤbereinſtimmen, auch in Streitfaͤllen den richterlichen Entſcheidungen 
zur Grundlage dienen. 

23. 

Die Maͤkler ſind, bei eigener Verantwortlichkeit, re die von 
ihnen uͤber abgeſchloſſene Geſchaͤfte zu ertheilenden Schlußzettel den Kontrahenten 
am Tage des Abſchluſſes des Geſchaͤfts, oder, wenn der Abend daruͤber heran⸗ 
gekommen waͤre, ſpaͤteſtens am folgenden Tage, zuzuſtellen. 

24. 


Die Boͤrſenkommiſſarien haben zunaͤchſt darauf zu ſehen, daß die Maͤkler 
ihren Verpflichtungen bei der Vermittelung und Abſchließung der Geſchaͤfte, waͤh⸗ 
rend der Dauer der Boͤrſenverſammlungen und bei der Regulirung der Kurſe, 
Preiſe und Frachten nachkommen. 

23. 

Derfenige Maͤkler, welcher, ohne ſich bei den Boͤrſenkommiſſarien mit 
erheblichen Hinderungsurſachen entſchuldigt zu haben, oder fuͤr eine gewiſſe Zeit 
beurlaubt zu ſeyn, aus der Boͤrſenverſammlung wegbleibt, oder fü ch fpäter, als 
feſtgeſetzt iſt, einfindet, oder vor deren Schluß entfernt, verfällt in eine Strafe 
von Drei Reichsthalern, und zwar ſollen an den Haupt⸗Wechſeltagen die Wechſel⸗ 
maͤkler von Zwoͤlf bis Ein Uhr, die anderen Maͤkler von halb Ein bis Ein 
Uhr, an den übrigen Wochentagen alle Maͤkler von halb Ein bis Ein Uhr 
an der Boͤrſe gegenwaͤrtig ſeyn. Die Abaͤnderung dieſer Stunden bleibt den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft vorbehalten. 53 

Derjenige Makler, welcher von der Regulirung der Kurſe, Preiſe und 
Frachten wegbleibt, erlegt eine Geldbuße von Fuͤnf Thalern. Derjenige Maͤkler, 
welcher den Boͤrſenkommiſſarien die Vorzeigung ſeines Taſchenbuchs verweigert, 
verfällt in eine Strafe von Zwanzig Thalern. Der Makler, welcher Kurs: 
Blaͤtter, Preiskurante und Frachtzettel ausgiebt, welche mit dem Boͤrſenbuche 
nicht uͤbereinſtimmen, wird, außer in dem nachgewieſenen Falle eines Druck⸗ 
fehlers, den Gerichten zur Beſtrafung uͤberwieſen. 

Go. 12460 8 F. 26. 


„ 
f & 26. 5 
Dieſe Strafen werden von den Aelteſten der Kaufmannſchaft, auf die 
Anzeige der Boͤrſenkommiſſarien, feſtgeſetzt. 
. „ Dan | 
Verordnungen und Bekanntmachungen, die. zur öffentlichen Kenntniß des 
Handelsſtandes zu Elbing gelangen ſollen, werden an der Boͤrſentafel befeftigt. 
Dergleichen Nachrichten ſind als vollſtaͤndig bekannt gemacht anzuſehen, wenn 
ſie drei auf einander folgende Boͤrſentage, waͤhrend der gewoͤhnlichen Boͤrſenzeit, 
an dem gewoͤhnlichen Orte der Boͤrſe ausgehangen haben. Zur gewiſſeren 
Erreichung des Zwecks ſollen jedoch dergleichen Bekanntmachungen vor dem vier⸗ 
zehnten Tage nicht abgenommen werden, wenn nicht etwa der Inhalt derſelben 
ausdruͤcklich eine andere Dauer des Aushanges beſtimmt. f 
§. 28. 3 | | 
Nur die Aelteſten find berechtigt, Bekanntmachungen in der Form des H. 27. 
zu erlaſſen. Sie duͤrfen ſich aber niemals weigern, ſolchergeſtalt ſogleich bekannt zu 
machen, was ihnen von Öffentlichen Behörden zur Bekanntmachung zugefertigt wird. 
i 8 29. N 
Privatperſonen, fie mögen Mitglieder der Korporation ſeyn oder nicht, 
muͤſſen die Anſchlaͤge, welche ſie an der Boͤrſe anheften zu laſſen wuͤnſchen, dem 
Vorſteher zuſtellen, der die Anheftung veranlaſſen wird, wenn er kein Bedenken 
dagegen findet. Bezweifelt er aber die Schicklichkeit, oder ſelbſt die Rechtlichkeit 
der beabſichtigten Bekanntmachung, ſo giebt er den Anſchlag im erſten Falle 
an den Verfaſſer zuruͤck, im andern Falle legt er ihn den Aelteſten zur Ent⸗ 
ſcheidung vor. i 5 
§. 30. RT ö 
Die Verſteigerung von Waaren oder andern Gegenſtaͤnden kann in dem 
Boͤrſenſaale nicht anders als mit Vorwiſſen und Genehmigung der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft geſchehen. Eben ſo iſt zur Benutzung des Saales zu andern 
Zwecken als den kaufmaͤnniſchen Verſammlungen die beſondere Genehmigung 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft erforderlich. s 
i f dh | | 
Die Schiffsabrechner find verpflichtet, täglich, bei Eroͤffnung der Boͤrſe, 
eine Liſte der angekommenen und abgegangenen Schiffe, von denen ihnen die Be⸗ 
ſorgung uͤbertragen iſt, an der Boͤrſe anſchlagen zu laſſen, und jede ihnen zu⸗ 
gehende Nachricht von Havarie oder Strandung in der dortigen Gegend ſofort 
durch ſchriftliche Anzeige und Anſchlag zur Kenntniß der Kaufmannſchaft zu 
bringen. f 


i „ 5 | 
Die Boͤrſenkommiſſarien find insbeſondere verpflichtet, auf die Beobach⸗ 

tung dieſer Boͤrſenordnung zu wachen, und Vorſchlaͤge, Anträge auf Abaͤnde⸗ 
rungen und Verbeſſerungen derſelben, ſobald ſie ſolche der Erfahrung oder ver⸗ 
u änderten 


>: 99. ik 


aͤnderten Umſtaͤnden angemeſſen finden, bei den Aelteſten zu machen. Indeſſen 
ſtehen auch jedem Mitgliede der Korporation dergleichen Antraͤge frei. 


N:= 38. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft fuͤhren ein Verzeichniß 
4) aller Mitglieder der Korporation; 
2) aller Unterſchriften ihrer Handlungsfirmen; 
3) der vollftändigen Namen aller Theilnehmer der Handlung, ſo fern ſie nicht 
. ſtille Geſellſchafter ſind; und 22 ͤ ee f 
4) der Familien- und Taufnamen derer, welchen Pro cura ertheilt iſt, vollſtaͤn⸗ 
dig ausgeſchrieben. f f 
Zu dem Ende ſollen alle jetzige Mitglieder der Korporation acht Tage 
nach Publikation dieſer Boͤrſenordnung, alle kuͤnftige aber ſofort nach ihrer Auf⸗ 
nahme, nach Annahme einer Firma oder Ausſtellung einer Prokura, eine ſchrift⸗ 
liche Angabe vorſtehenden Inhalts mit der Originalprokura einreichen, wobei 
auch der Prokurant die Unterſchrift, deren er ſich bedienen will, mit ſeinem voll⸗ 
ftändigen Namen verſehen, und daß er dies gethan, ausdruͤcklich bemerkt haben 
muß. Wer dieſe Anzeige, auch nach erfolgter Aufforderung von Seiten der 
Aelteſten, unterlaͤßt, iſt in eine Geldbuße von Funfzig Thalern verfallen. Von 
den eingereichten Originalprokuren hat der Sekretair der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft ſofort beglaubigte Abſchrift zu nehmen, und, daß dies geſchehen, auf 
dem Original zu vermerken. Sodann wird letzteres der Handlung zuruͤckgegeben, 
und ſolches auf dem Komtoir, wo der Prokurant arbeitet, aufzubewahren, und 
auf Verlangen denjenigen, welche daſſelbe vor Abſchließung oder Erfüllung eines 
Geſchaͤfts einſehen wollen, vorzeigen zu koͤnnen. ̃ 
Von allen eingegangenen und kuͤnftig eingehenden Prokuren ſoll ein alpha⸗ 
betiſches Regiſter nach einem von den Aelteſten vorzuſchreibenden Schema gefuͤhrt, 
jede vorfallende Veraͤnderung darin, und jeder Nachtrag dazu, ſofort und puͤnkt⸗ 
lich vermerkt werden, und ſolches täglich in der Regiſtratur der Aelteſten zu jeder⸗ 
manns Einſicht vorliegen. Der Sekretair ſoll dies Regiſter der Prokuren fuͤhren 
und fuͤr deſſen taͤgliche Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit verantwortlich ſeyn. Eine 
beglaubigte Abſchrift dieſes Verzeichniſſes iſt dem Stadtgerichte zu Elbing mitzuthei⸗ 
len, und die vorkommenden Veraͤnderungen ſind demſelben monatlich anzuzeigen. 
Uebrigens muͤſſen die Prokuren, ohne Ausnahme, entweder gerichtlich oder 
vor Notar und Zeugen beglaubigt ſeyn, auch die Beſtimmung enthalten, daß der 
Prokurant unter der Unterſchrift der Firma, oder des Namens des Prinzipals, 
ſeinen eigenen Namen mit dem Bemerken, daß er per procuram gezeichnet habe, 
hinzuzufuͤgen ſchuldig, als z. B. in folgender Form: i N 
N 8 pr. PR: Adam & Comp. 

a Borde. ; 
zeichnen muͤſſe. Prokuren, welche nicht nach den vorſtehenden Vorſchriften eingerich⸗ 
tet ſind, ſollen zur Bekanntmachung auf der Boͤrſe nicht angenommen werden. 

(No. 1246. — 1247.) H. 34. 
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34. a 

Die zum Beſten des Handels in Elbing öffentlich angeſtellten Perſonen, 
beſonders diejenigen, deren Wahl den Aelteſten der Kaufmannſchaft gebührt, 
ſtehen zunaͤchſt unter der Aufſicht und Disziplin dieſer letzteren. Den Aelteſten 
ſteht daher auch die Befugniß zu, jene Perſonen zur Erfuͤllung der ihnen oblie⸗ 
genden Amtsverbindlichkeiten anzuhalten, und Geldſtrafen, welche die Geſetze 
oder beſondere Amtsinſtruktionen fuͤr gewiſſe Faͤlle anordnen, mit Vorbehalt des 
Rekurſes, fuͤr verwirkt zu erklaͤren. Erhebliche Dienflvergehen werden dem 
Magiſtrate zur naͤheren Unterſuchung und weiteren Veranlaſſung angezeigt. 

. 


REN 
Die in Folge diefer Boͤrſenordnung von den Aelteſten der Kaufmannſchaft 
feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen zu der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe. 


Die Befugniß, gegen Verfuͤgungen oder Strafbeſtimmungen der Aelteſten 
und der Boͤrſenkommiſſarien Rekurs zu ergreifen, muß auf die in dem Ilten Abſchnitt 
des Statuts vom 30ſten April 1824. vorgeſchriebene Weiſe ausgeuͤbt werden. 
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Jedem jetzigen und kuͤnftigen Mitgliede der Korporation, jedem Maͤkler 
und Schiffsabrechner, ſoll ein Exemplar dieſer Ordnung zugefertigt werden. 
Ein Exemplar der Börſenordnung wird und bleibt an der Börfe ausgehaͤngt. 
Wir beſtaͤtigen dieſe Börfenorbnung hiedurch in allen Punkten und wollen, 
daß daruͤber von Unſeren Behörden und dem Handelsſtande feſt gehalten werde. 
Gegeben Berlin, den 24ſten April 1830. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. Graf v. Danckelman. 


No. 1247.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14ten Mal d. J., betreffend den gegen beur⸗ 
ee laubte Landwehroffiziere von den Civilgerichten zu erkennenden Verluſt der : 
5 Charge als Offizier. 
In Verfolg Meiner Order vom 21ſten November v. J. wegen des gegen ver⸗ 
abſchiedete Staatsdiener auszuſprechenden Verluſts der ihnen verliehenen Titel 
und Dienſtpraͤdikate, ſetze Ich hiermit feſt: daß dieſe Order auch auf beurlaubte 
Landwehrofftziere Anwendung finden ſoll, und nach den darin gegebenen Beſtim⸗ 
mungen von den Civilgerichten mit auf den Verluſt der Charge als Offizier zu 
erkennen iſt. Dergleichen Erkenntniſſe ſind vor der Vollſtreckung zu Meiner Be⸗ 
ftätigung einzureichen. Ich beauftrage das Staatsminiſterium mit der Bekannt⸗ 
machung dieſer Beſtimmung. Berlin, den 14ten Mai 1830. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


